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Liebe Klein Schneenerinnen und Klein Schneener,

drei sehr schöne Tage lang konnten wir ausgelassen feiern und fröhlich
sein, auch wenn wir Donnerstagabend vor der Kirmes dachten „jetzt fällt
die Kirmes im wahrsten Sinne des Wortes ins Wasser“. Doch das Wetter
klarte sich pünktlich auf und so konnten wir Freitagabend nach dem sehr
schönen Gottesdienst und der Kranzniederlegung am
Ehrenmal unsere Kirmes ausgraben und sie auf dem
hervorragend
vorbereiteten Festplatz eröffnen.

Vorher konnten wir noch im Unterdorf auf die
Kirmes anstoßen mit dem „extra“ gebrauten
Kirmesbier. Vielen Dank an dieser Stelle an Michael
Grabbe für die tolle Idee, und an die anderen
Mitwisser fürs „dicht halten“.

Einen großen Dank möchte ich auch im Namen des
gesamten Ortsrats und auch des
Gemeindebürgermeisters an die Feuerwehr und auch

an die vielen anderen Helfer, aussprechen. Ihr
habt am Donnerstagabend dafür gesorgt, dass

Keller leer gepumpt und Straßen gesäubert
wurden. Das ist nicht selbstverständlich.

Herzlichen Dank!!!

Einen weiteren großen Dank möchte ich
ebenfalls im Namen des Ortsrates und des

Festausschusses aussprechen. Normalerweise
würde uns der Festplatz bei Starkregen nicht



groß interessieren. Es ist ja nur eine Wiese.
Dieses Wochenende stand er aber besonders im Fokus. Nachdem auch
Freitagmorgen noch immer Wasser auf dem Festplatz direkt vor dem Zelt
stand, merkte ich schnell, dass die bestellten Hackschnitzel bei weitem
nicht reichen würden, um trockenen Fußes ins Zelt zu kommen, bzw. in
die Verkaufswagen.
Unser Gemeindebürgermeister Andreas Friedrichs hat sofort zugesagt,
weiteres Material liefern zu lassen. So konnten wir dank vieler freiwilliger
Helfer in zwei Etappen insgesamt über 25 Kubikmeter Hackschnitzel mit
Schaufeln, Rechen und Schubkarren verteilen. Auch wenn wir dabei
teilweise sehr nass geworden sind, gemeinsam hat es Spaß gemacht und
gezeigt: Gemeinsam sind wir stark. Vielen Dank an Euch Alle und –
nicht zu vergessen – vielen Dank an die Mitarbeiter der Gemeinde und die
Firma Abora Baumtechnik.

Nach Aufbau, Vorbereitung und drei tollen Tagen mussten wir auch
wieder aufräumen. Auch hier war die Bereitschaft zu helfen riesengroß.
Montag wurden über den Tag verteilt schon Lampen, Wasser und Strom
abgebaut, abends haben wieder sehr viele fleißige Helferlein, Groß und
Klein, geholfen die Hackschnitzel zusammen zu kehren. Ein großer Berg
lagt dort unten und wurde von den Mitarbeitern des Bauhofs wieder
abgeholt und in den gemeindlichen Flächen verwendet.

Zu guter Letzt wurde am Dienstagmorgen in nur knapp drei Stunden das
Zelt abgebaut. Das ist eine fantastische Leistung und ich bedanke mich bei
den vielen fleißigen Helfern!

Der Festplatz ist nun wieder eine Wiese und wartet auf die nächste Kirmes
in ein paar Jahren. Bis dahin kann sich das momentan etwas ramponierte
Gras erholen und bald wieder Schafen Weidegrund bieten.



Ich bedanke mich im Namen des Ortsrates und des Festausschusses
nochmals bei allen ganz herzlich für eure tatkräftige Unterstützung vor,
während und nach der Kirmes. Mein spezieller Dank geht aber auch an die
aktiven Mitglieder des Festausschusses für die große Unterstützung
und die geleistete Arbeit in den letzten Monaten und natürlich auch an
Tim Ermansreiter. Ich glaube, er hat seine erste große Zeltkirmes sehr gut
mit und für uns durchgeführt! Sollte er an der einen oder anderen Stelle
etwas nicht in eurem Sinn gemacht haben, so hat er mich gebeten euch zu
sagen, dass er es beim nächsten Mal in jedem Fall besser machen möchte.
Wir haben für Ideen immer ein offenes Ohr.

Vielen, vielen Dank an Euch alle.

Ich möchte - und ich glaube ich darf an dieser Stelle - mich auch bei
meiner lieben Frau und meiner Familie bedanken. Für euer Verständnis,
für eure Rücksichtnahme und Zurückhaltung während der letzten Monate.
Und natürlich wart ihr auch immer bei den vorgenannten Arbeiten mit
dabei. Ihr habt mir den notwenigen Freiraum gegeben, und musstet auf
manches verzichten.

Ganz Herzlichen Dank an Euch!!!!!!!

Nach der Kirmes ist vor der Kirmes. Das bedeutet, wir werden uns in den
nächsten Wochen zusammensetzen und überlegen was gut war, was nicht
so gut, was wir anders machen wollen, und, und, und…
Wir möchten auch wieder eine Bildersammlung von der Kirmes



zusammenstellen. Hierzu wird es demnächst weitere Informationen von
Alex Jühne geben.

Die sehr schöne Ausstellung im Sporthaus, hat vielleicht einige von euch
ermutigt, doch noch ein Foto machen zu lassen. Ideen für weitere
Möglichkeiten (z. B. Sammelband) werden gerade gesammelt. Hier gibt es
demnächst sicherlich weitere Informationen. Die Bilder bleiben auf jeden
Fall im Ortsarchiv bewahrt. Wer sein Bild noch nachreichen möchte,
schickt es bitte an ortsheimatpflege@klein-schneen.de.

Das normale Dorfleben geht natürlich auch weiter. Der Wasserverband
Leine-Süd, hier bei uns im Ort ansässig, hat eine Beilage zu diesen
Nachrichten beigefügt. In den nächsten Wochen werden im Bereich
Obernjesaer Straße und Friedländer Straße Arbeiten an der Wasserleitung
durchgeführt, die zu teilweisen Sperrungen der Straßen führt. Hierzu
schaut euch bitte die beigefügte Information an. Die farbigen
Markierungen auf der Straße sind euch bestimmt schon aufgefallen.

Eine Ortsratssitzung werden wir in den nächsten Wochen ebenfalls
durchführen, hier werden wir zu den Haushaltsplanungen der Gemeinde
Friedland angehört und können im Rahmen unserer Möglichkeiten eigene
Mittel beantragen. Neuigkeiten zum Hochwasserschutz in unserem Dorf
gibt es leider noch nicht. Wir werden es trotzdem auf die Tagesordnung
setzen, um informiert zu werden, woran es liegt. Als Kurzinfo kann gesagt
werden, dass noch nicht alle Gespräche mit Beteiligten erfolgreich
abgeschlossen sind.

Viele Grüße im Namen des Ortsrates

Hermann Capelle, Ortsbürgermeister
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